
evangelisch in
Schniegling – Wetzendorf – Kriegsopfersiedlung

Gemeindegruß der Versöhnungskirche

Sommer 2024

Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.
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Die nächste Ausgabe erscheint im
September 2024.

Liebe Leserin,
lieber Leser,

während das
Bewerbungs-
verfahren für
eine neue
Pfarrerin oder
einen neuen
Pfarrer für die
Versöhnungskirche läuft, darf ich im
Juni und Juli mit Ihnen übergangs-
weise die Sonntagsgottesdienste
feiern.

Nach Pfingsten gibt es keine großen
kirchlichen Feiertage, dafür umso
mehr Raum für Besinnung und den
Genuss des Miteinanders an den
„ganz normalen“ Sonntagen nach
Trinitatis. Im Gottesdienst nehmen wir
uns Zeit, an den Kraftquellen des
Glaubens aufzutanken.

Gerne bin ich auch da, wenn Sie ein
Gespräch wünschen. Bitte schreiben
Sie einfach eine Nachricht an:
tatjana.schnuetgen@elkb.de oder
sprechen mir eine Nachricht auf den
AB: 0911 / 506 38 502.

Ich bin in Bayern und außerhalb
schon etwas herumgekommen, so war
ich sechs Jahre lang in der
Partnerkirche im Kongo tätig, arbeitete
in der theologischen Ausbildung an
den Universitäten Erlangen und
Regensburg, war theologische
Referentin in der Erwachsenenbildung
und Gemeindepfarrerin.

Ich freue mich darauf, Sie
kennenzulernen.

Herzlich

Pfarrerin Dr. Tatjana K. Schnütgen
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Leben und leben lassen
Vom Sommer in Nürnberg

Es ist einfach schön in Nürnberg,
wenn die Bäume in den
Pegnitzauen grün sind, die
Eisdielen tolle Sorten anbieten und
die Stadt sich auf das
Bardentreffen vorbereitet. Oder
sehen Sie das anders? Nervt es Sie
vielleicht, wenn in den
Pegnitzauen so viel gegrillt wird,
die Schlangen vor den Eisdielen
ewig lang sind und die Musik der
Barden doch ziemlichen Lärm
verursacht?

Leben und leben lassen im
Nürnberger Sommer kann
wunderbar gelingen oder auch
nicht.

Ist die Laune schon ruiniert, helfen
Sprüche wie „chill mal“ oder
„komm runter“ meist genauso
wenig weiter wie der Entschluss
zum Angriff. Auch, wenn es mir
nicht gefällt, wird weiter gegrillt,
werden die anderen in der
Eisdielen-Schlange mich wohl
kaum ohne Anstehen zum Ziel
kommen lassen und das
Bardentreffen mache ich entweder
mit oder nicht, stattfinden wird es.

Was mich stört, ist für andere ein
Genuss oder zumindest eben nicht
störend. Was in diesen Fällen
meinen inneren Frieden
verhindert, kommt also nicht von

außen, sondern von innen. Ein
schönes, friedliches Leben kommt
davon, dass sich in mir etwas
verändert.

Das Wort für die Fähigkeit zum
Miteinander der verschiedenen
Launen, Meinungen,
Befindlichkeiten und Vorlieben
lautet: Toleranz. Es kommt vom
lateinischen „tollere“, das heißt
tragen. Damit ist ganz
buchstäblich das Tragen von
Lasten gemeint, aber auch das
Ertragen von unangenehmen
Dingen.

Einer trage des andern Last, so
werdet ihr das Gesetz Christi
erfüllen (Galater 6,2). Dieses
Bibelwort fordert zum
Lastentragen auf.

Ich höre dreierlei.

Erstens geht es um das gerechte
Aufteilen der Lasten, so dass
keiner viel allein zu tragen hat. In
unserer aktuellen
gesellschaftlichen Situation ist das
nicht selbstverständlich. Es tut
schon manchmal weh, zu merken,
dass Menschen, die wenig tragen
können, auf ihr schweres
Päckchen noch Zusatzgewicht

Fortsetzung auf Seite 4
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Freud und Leid
In der Online-Ausgabe des
Gemeindegrußes werden keine
personenbezogenen Daten von
Gemeindemitgliedern
veröffentlicht.

Fortsetzung von Seite 3

aufgeladen bekommen. Aufgabe
der Politik ist es, daran etwas zu
ändern, der Kirche, daran zu
erinnern.

Zweitens höre ich eine Ermutigung
zur Toleranz mit Menschen, die
belastet sind, heraus. Wer Lasten
zu tragen hat, kann Momente
erleben, in denen die Stimmung
eingetrübt ist. Belastete Nächste
reagieren vielleicht nicht immer so
wie erwartet oder erwünscht.
Tragen Sie das mit, so tragen Sie
diese Personen hindurch. Danach
kommen wieder leichtere Zeiten
und sicher eine Menge
Dankbarkeit für die Toleranz.

Drittens höre ich, dass
gemeinsames Lastentragen zum
„Leben und leben lassen“
dazugehört. Jede Person trägt dazu
bei, mal mehr und mal weniger,
ob beim Schlangestehen oder
woanders.

Das Gesetz Christi schreibt die
Menge der Lasten, die ich zu
ertragen habe, nicht vor. Wann es
zu viel wird, kann nur ich selbst

spüren. Dieses Gesetz schreibt mir
jedoch in Herz und Sinn, dass ich
nicht für mich allein auf Erden bin.
Jesus Christus stiftet zur
Nächstenliebe an und ganz gewiss
auch zur Toleranz.

Ich wünsche uns sommerlich-
leichte Tage, an denen unsere
Mitmenschen nicht schwer an uns
zu tragen haben und wir im
Wissen um Jesu Auftrag die Lasten
der anderen nach dem Maß
unserer Fähigkeiten in Liebe
mittragen.

Pfarrerin Dr. Tatjana K. Schnütgen
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Sonntag, 16. Juni
(3. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen

Sonntag, 23. Juni
(4. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen

Sonntag, 30. Juni
(5. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen

Sonntag, 7. Juli
(Kirchweih)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Tatjana
Schnütgen

Sonntag, 14. Juli
(7. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen

Sonntag, 21. Juli
(8. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen

Sonntag, 28. Juli
(9. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen

Sonntag, 4. August
(10. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Lektor Rainer Mordhorst

Sonntag, 11. August
(11. Sonntag nach Trinitatis)
11.15 Uhr: Gottesdienst
Diakon Jörg Peter Walter

Sonntag, 18. August
(12. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Barbara Lösel

Sonntag, 25. August
(13. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Lektor Rainer Mordhorst

Sonntag, 1. September
(14. Sonntag nach Trinitatis)
9.30 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Barbara Lösel

Sonntag, 15. September
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf
und Kirchencafé

Gottesdienste

Am Kärwasamstag, 6. Juli, spielt
ab 17.30 Uhr die Gassmasshiefer
Blaskapell’n im Pfarrgarten.

Lassen Sie sich von den 8
Musiker*innen mit fränkischer,
böhmischer stimmungsvoller
Blasmusik unterhalten. Es darf
mitgesungen und geschunkelt
werden!

Getreu dem Motto „Kärwa, Kärwa,
lou ner ned nouch, ned nouch,
Kärwa, Kärwa lou ner ned nouch!“
freut sich die Gassmasshiefer
Blaskapell’n auf Sie!
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In der Online-Ausgabe des
Gemeindegrußes werden keine
personenbezogenen Daten von
Gemeindemitgliedern
veröffentlicht.

Wir gratulieren zum Geburtstag
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In der Online-Ausgabe des Gemeindegrußes
werden keine personenbezogenen Daten von
Gemeindemitgliedern veröffentlicht.
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Kiebitze im Knoblauchsland
Vortrag über den Punk unter den Wiesenbrütern

Er ist der Vogel des Jahres 2024
und gilt mittlerweile als stark
gefährdet – der Kiebitz. Noch vor
50 Jahren war er auf den Feldern
und Wiesen in Deutschland häufig
zu sehen, heute ist er aus vielen
Agrarlandschaften verschwunden.

Kiebitze lebten früher vorwiegend
in unberührten Feuchtgebieten
und Mooren. Aus Mangel an
diesen haben sie ihren Lebens-
raum auf stark bewässerte
Gegenden verlegt und bevorzugen
vor allem Äcker und
Gemüseanbauflächen.

Die größte Kiebitzpopulation
Bayerns lebt vor unserer Haustüre
im Knoblauchsland – im Jahr 2021
wurden 124 Brutpaare gezählt.
Um deren Schutz kümmert sich
die Ornithologin Lisa Schenk vom
Landesbund für Vogel- und

Ornithologin
Lisa Schenk
vom
Landesbund
für Vogel- und
Naturschutz

Naturschutz (LBV).

Sie hat viel zu erzählen über
diesen „Punk unter den
Wiesenbrütern“, wie sie ihn
liebevoll nennt, und bezeichnet
ihre Aufgabe als „Höchste-Zeit-
Job“. Höchste Zeit ist es, die
Interessen von Landwirtschaft und
Naturschutz zusammenzubringen,
um die Arterhaltung des Kiebitz zu
gewährleisten.

Am Donnerstag, den 20. Juni,
wird Lisa Schenk zu Gast im
Seniorenkreis sein und von ihrer
Arbeit berichten.

Der Nachmittag ist für alle
interessierten Gemeindemitglieder
geöffnet. Kommen Sie gerne und
lernen Sie eine engagierte junge
Frau und ihren Einsatz für den
Kiebitz in unserem Knoblauchs-
land kennen.

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.
Herzliche Einladung.
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Gruppen und Kreise

Gruppen und Kreise
Die Gruppen und Kreise unserer
Gemeinde treffen sich in der Regel
im „Katharina-von-Bora-Haus“,
Holsteiner Straße 15.

Kirchenvorstand

Vorsitzende des
Kirchenvorstandes: Sandra Mahr
Vertrauensmann: Johannes Hahn
Kirchenpflegerin: Christine
Wendel
Die Sitzungen des
Kirchenvorstandes sind öffentlich.

Frauengruppe

Dienstag, 19.30 Uhr im Bora-Haus
am 9. Juli
Ansprechpartnerinnen:
B. Decker, H. Hövelmann,
F. Migliarina

Frauen Mit:te Sechzig

Mittwoch um 15 Uhr im Bora-
Haus am 19. Juni

Seniorenkreis

Donnerstag um 15 Uhr im
Bora-Haus am 20. Juni,
18. Juli (Sommerfest)

Posaunenchor

Proben am Montag um 19.30 Uhr
und Freitag um 19 Uhr
Leitung: Leonhard Meisinger

Kantorei

Proben am Mittwoch um 19.30
Uhr im Bora-Haus oder in der
Kirche
Leitung: Diana Huber
Telefon: 0911 31 31 81

Aerobic-Bodystyling

Wir trainieren das Herz-Kreislauf-
System und straffen die
Muskulatur.
Donnerstag 19.30 – 20.30 Uhr
Leitung: Julia Schäff
Telefon: 09183 237 59 68

Wandergruppe

jeweils am Samstag
Leitung: Karlheinz
Pfitzinger
13. Juli, 10. August,
14. September

Gedächtnistraining

Donnerstag, 27. Juni, 11. und 25.
Juli, 8. und 22. August, 10 Uhr
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Wahl zum Kirchenvorstand
Am 20. Oktober wird ein neuer KV gewählt

Die Wahl wird von einem
Vertrauensausschuss vorbereitet
und geleitet. Der Ausschuss hat
sich konstituiert, mehrmals getagt
und eine Liste mit Kandidierenden
erstellt.

Viele Gemeinden in unserem
Prodekanat hatten leider
Schwierigkeiten genügend
interessierte Gemeindemitglieder
zu finden und mussten die
gesetzlich vorgeschriebene
Mindestzahl an Bewerbern
herabsetzen lassen.

Wir freuen uns, dass in unserer
Gemeinde so viele Menschen
bereit sind, Verantwortung zu
übernehmen und unser
Gemeindeleben aktiv mitgestalten
möchten. Aktuell haben wir sogar
mehr Kandidierende als wir

eigentlich mindestens bräuchten.

Wer hat sich zur Wahl gestellt?
Unsere 15 Kandidierenden (in
alphabetischer Reihenfolge):

Gudrun Blumenröther,
Klaus Brückner, Julia Ermann,
Matthias Flachenecker,
Juliane Frosch, Cäsar Geraldo,
Johannes Hahn, Christopher Haluf,
Nina Hofknecht, Dr. Frank Knapp,
Elena Krauß, Sandra Mahr,
Andrea Paul, Nicole Schneider,
Renate Zischler

Wie geht es weiter?

Im nächsten Gemeindegruß stellen
sich alle Kandidierenden vor.
Herzlichen Dank für das große
Interesse und Engagement.

Sandra Mahr
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Einladung zur Konfirmation 2025
Im Glauben einen eigenen Weg finden
Liebe zukünftige Konfirmandinnen
und Konfirmanden,

wir lade Euch herzlich ein zum
Konfirmandenunterricht und zur
Konfirmation im Jahr 2025.
Der Konfirmationstermin ist am
Sonntag, 4. Mai 2025
(Misericordias Domini).

In der Zeit bis zur Konfirmation
kannst Du zusammen mit den
anderen Konfirmandinnen und
Konfirmanden wichtige Lebens-
und Glaubensfragen bedenken,
Dich mit anderen austauschen und
einen eigenen Weg finden.
Selbstverständlich nehmen wir uns
auch Zeit für gemeinsame Aus-
flüge, eine Konfirmanden-Party
und ein Konfirmandenwochen-
ende.

Neuanfang im Herbst
Vielleicht hast Du mitbekommen,
dass Pfr. Haug im März in den
Ruhestand getreten ist und es
aktuell keinen festen Pfarrer in
Schniegling gibt. Das wird sich
aber im Herbst zum Glück wieder
ändern.

Welcher Pfarrer gewählt wird, das
entscheidet sich noch und daher
ist auch noch nicht ganz klar, wie
der Konfirmandenunterricht
gestaltet wird.

Elternabend
Im Herbst wird es deshalb einen
Elternabend geben, wo Du und
Deine Eltern über alles weitere
informiert werden.

Konfi-Freizeit im Juli
Fest steht aber schon, wie es los
geht, nämlich mit einer Konfi-
Freizeit von 19. bis 21. Juli 2024.
Weitere Infos dazu erhältst Du
nach Deiner Anmeldung.

Wir freuen uns, wenn Du dabei
bist und wünschen Dir einen
guten Weg zur Konfirmation.

Dekan Jonas Schiller
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Trägerwechsel Kinderhaus
Von der Gemeinde zum Gemeindeverein
Zum Beginn des neuen
Geschäftsjahres am 01.09.2024
soll das Evangelische Kinderhaus
Schniegling vom Träger
Versöhnungskirche zum Träger
Gemeindeverein wechseln.

Der Evangelische Gemeindeverein
Nürnberg-Schniegling e. V. wurde
1890 gegründet und betrieb
damals die erste
„Kinderbewahranstalt“ in den
Räumen der heutigen Apotheke.
Aktuell ist der Gemeindeverein
Träger unserer Diakoniestation.

Warum war ein
Trägerwechsel nötig?
Die evangelische Kirche baut
massiv Stellen ab. Kaum mehr
jemand studiert Theologie. Wegen
vermehrter Kirchenaustritte und
hoher Pensionslasten wird gespart.
Aufgrund der letzten Landes-
stellenplanung muss unser neuer
Gemeindepfarrer bzw. Pfarrerin
künftig 25 % der Arbeitskraft für
die Subregion im Umfeld von
Schniegling aufwenden. Nur so
konnte überhaupt nominal eine
100-Prozent-Pfarrstelle in
Schniegling erhalten werden.

Neben der Tätigkeit als Pfarrer in
Gemeinde und Subregion ist eine
zusätzliche
Geschäftsführertätigkeit für das
Kinderhaus zeitlich nicht mehr
sinnvoll zu bewerkstelligen.

Was bedeutet der Träger-
wechsel für Mitarbeitende,
Eltern und Kinder?
Als gemeindenaher Träger ist der
Gemeindeverein ideal für das
Kinderhaus geeignet, mit dem für
Mitarbeitende, Eltern und Kinder

alles beim Alten bleibt. Der Verein
mietet das Kinderhaus, Parkplätze
und Zuwege langfristig und kauft
das Kinderhausinventar von der
Kirchengemeinde.

Für eine solide wirtschaftliche
Basis überträgt die Gemeinde die
Kinderhausrücklagen an den
Gemeindeverein. Die Pfarrstelle
wird somit von Verwaltungs-
aufgaben entlastet. Gleichzeitig
wird das Kinderhaus weiterhin aus
Schniegling heraus gesteuert und
behält personell, finanziell und
fachlich die Entscheidungshoheit.

Sandra Mahr
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Schnieglinger Sommerserenade
Samstag, 22. Juni 2024, 19 Uhr
Der Sommer in Schniegling ist
ohne Frage eine musikalische
Jahreszeit. Bei der traditionellen
Serenade spannen der
Posaunenchor der Gemeinde
(Leitung: Leonhard Meisinger)
sowie der Gesangverein Doos
(Leitung: Florian Grieshammer)
am Samstag, 22. Juni ab 19 Uhr
einen klangvollen Bogen von
Evergreens, über Volksmusik und
Schlager bis hin zu Popmusik-
Klängen.

Die Gäste sind bei dieser
Gelegenheit natürlich nicht nur
zum Zuhören, sondern auch zum
Mitsingen und Mitklatschen

eingeladen. Und weil so viel
beschwingte Musik unter freiem
Himmel hungrig und durstig
macht, ist für Essen und
Getränke ebenfalls gesorgt.

Schnieglinger Sommerserenade

mit dem Posaunenchor
Schniegling und dem
Gesangverein Nürnberg-Doos

Samstag, 22.6.2024, 19 Uhr

Je nach Wetterlage im
Pfarrgarten oder in der Kirche

Eintritt frei – für Essen und
Getränke ist gesorgt.
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Wie stellenSie sich Ihreneigenen Abschied vor? Erd-oder Feuerbe-
stattung? Eine TrauerfeiermitvielenGästen oder eineAbschiednahmeim
kleinen undprivaten Rahmen?

Mit unseremDokument „Vorsorgekompakt“haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Wünsche für Ihren letzten Weg schon heute festzulegen.
Damit sorgen Sie für die Entlastung Ihrer Lieben imTrauerfall.

Sie könnenhier jeden Schritt und jedes Detail vorab bestimmenund
unterschriebenals „Letztwillige Verfügung“zu Hause für Ihre Näch-
sten zugänglich aufbewahren oder als Basis für ein Beratungsge-
spräch mitunsverwenden.

Mit Hinweis auf diese Anzeige erhalten Sie unsere Materialien
kostenlosperE-Mail an trauerhilfe@stier-nuernberg.de oder per
Telefon unter 0911/2398 89-0.

Bestattungsinstitutseitvier Generationen
3x in Nürnberg:West, Mögeldorf und Langwasser

MEINE LETZTENWÜNSCHE
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Holsteiner Str. 17, 90427 Nürnberg
Telefon: 0911 31 58 95

versoehnungskirche-nuernberg.de

Auf unserer Web-Seite finden Sie
unter „Kontakt“ alle E-Mail-
Adressen der Gemeinde.

Gemeindekonto: Sparkasse Nürnberg
IBANDE81 7605 0101 0001 1553 01

Unser Pfarramt ist für Sie geöffnet:
Dienstag bis Donnerstag: 9–11 Uhr
Mittwoch: 17–18 Uhr
Sekretär: Roderich Winterroth

Vorsitzende des
Kirchenvorstandes: Sandra Mahr

Evang. Kinderhaus Schniegling
Holsteiner Str. 19,
90427 Nürnberg
Telefon 0911 326 34 65
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 7–17 Uhr
Anmeldung jeden ersten
Donnerstag imMonat von 14–17Uhr
Leiterin: Melissa Fritze

Hauskrankenpflege
Holsteiner Str. 15,
90427 Nürnberg
Telefon 0911 315 05 24
Fax: 0911 801 80 71
Mobiltelefon 0176 60 33 52 07
Leiter: Tuan Pham

In der Zeit vom 01.06.2024 bis
zum 31.07.2024 übernimmt Frau
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen
alle Kasualien und Gottesdienste
zur gewohnten Zeit um 09:30 Uhr.

Am 04.08. und 25.08.2024 halten
Herr Lektor Rainer Mordhorst, am
18.08. und 01.09.2024 Frau
Lektorin Barbara Lösel den
Gottesdienst jeweils um 09:30
Uhr.

Herr Diakon Jörg Peter Walter
gestaltet den Gottesdienst am
11.08.2024 um 11:15 Uhr. Die
einmalige Verschiebung der
Gottesdienstzeit ist wegen der

angespannten Personalsituation in
unserem Prodekanat zwingend
erforderlich.

Erster Ansprechpartner für alle
Kasualien in der gesamten Zeit
vom 01.06.2024 bis 31.08.2024
ist Herr Dekan Jonas Schiller, der
wie folgt zu erreichen ist:

Dekan Jonas Schiller
(Vakanzvertreter in Schiegling
bis 1. September)
Telefon: 0163 401 59 44
E-Mail: jonas.schiller@elkb.de

Vakanzvertretung


